
M1 Was sind Revolu�onen?  

Der Kölner Historiker Theodor Schieder definiert den Begriff „Revolu�on“ 1972 so:

Je größer der Anwendungsbereich eines Begriffes wird, desto schwieriger ist es, seinen spezifischen 
Gehalt zu bes�mmen. Dies gilt auch für den Begriff „Revolu�on“. Man wird sich daher im einzelnen 
Fall einer Revolu�on an die Ereignisse halten müssen, die im Geschehensablauf durch rela�v feste 
Daten oder Datenketen markiert sind. Diese Ereignisse spielen sich in der Regel innerhalb der 
poli�schen Ins�tu�onen ab, erfassen aber je nach ihrer Komplexität gesellscha�liche, kulturell-5 
ideologische, materielle Lebensbereiche. Diese Komplexität ist es, die revolu�onäre Ereignisse nach 
ihrer historischen Bedeutung unterscheiden lässt: Ein Staatsstreich führt beispielsweise nur einen 
irregulären Regierungswechsel oder – in der Monarchie – eine irreguläre Erbfolge herbei, ohne an der 
Grundstruktur eines poli�schen und sozialen Systems etwas zu ändern. Rebellionen können als Form 
der Wiederherstellung einer bes�mmten poli�schen Struktur und Sozialstruktur, als Akt sozialer 10 
Chirurgie verstanden werden, mit dem eine durch Machtmissbrauch von Einzelnen oder ganzen 
Schichten gestörte Ordnung res�tuiert wird. In der modernen Revolu�onssoziologie unterscheidet 
man solche Vorgänge auf drei Ebenen – auf der Ebene 1. der Regierung, 2. der Regierungsform und 3. 
der Gesellscha�sverfassung – und bemisst danach den Wirkungsgrad und die Stufe einer 
revolu�onären Ak�on. Die großen modernen Revolu�onen sind insofern Totalrevolu�onen, als von 15 
ihnen alle Bereiche erfasst und in verschiedenem Grad dauerha� umgeformt wurden. Ihnen kommt 
auch Ausstrahlung über ihren na�onalen Ursprungsherd hinaus zu.

Quelle: Theodor Schieder, Artikel „Revolution“, in: C. D. Kernig (Hrsg.), Sowjetsystem und demokratische Gesellschaft. Eine vergleichende 
Enzyklopädie, Bd. V, Freiburg/Basel/Wien 1972, S. 696. 

res�tuieren: zurückgeben; hier im Sinne von wiederherstellen 

 

Aufgaben: 

1. Beschreiben Sie die von Schieder genannten Typen des schnellen Wandels. No�eren Sie dazu die 
jeweiligen Charakteris�ka in einem Schaubild.  

2. Erläutern Sie Schieders Modell, indem Sie selbst gewählte historische Beispiele untersuchen.  

3. Entwickeln Sie eine eigene Defini�on des Begriffes „Revolu�on“.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


